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Das Genoſſenſchaftsgeſetz

Mit dem Genoſſenſchaftsgeſetz welches der Reichst nin erſter Leſung berathen hat g chieht i a
Dicheigen Gebiete des nationalen Lebens ein lan e

Schritt vorwärts Die deutſchen Erwerbs und tsGenoſſenſchaften ans n der Zahl und etwa weit e

Mitglieder poſitive Slnliberalen Gedan i ſſrielwithiheſuchemn biete eine
Schöpfung welcher kaum eine andere Partei etwas Aehnliches
an die eite zu ſtellen hat Trotzdem ſind ſie das Ziel
Zahlreicher und leider auch ſehr gehäſſiger Angriffegeworden einzig ihres Urf eng wegen ein unerfreulicher

Beweis dafür wie ſehr der Parteihader unfer ganzes öffent
liches Leben zerrüttet hat Glücklicherweiſe vermag er aber
nicht zu vernichten was wirklich feſte und tiefe Wurzeln im
Volke geſchlagen hat die Genoſſenſchaften ſind durch dengiftigen Hauch welcher ſie anwehte nicht verkümmert ſondern
haben ſich trotz deſſelben immer gedeihlicher entwickelt Sie
ſind zwar nicht wie ihre Schopfer in erſter Reihe alſo der
unvergeßliche SchulzeDelitzſch bei ihrer Gründung annahmen

ein oder gar n Mittel zur Löſung der modernen Arbeiter
frage geworden denn nicht den Arbeitern haben ſie genützt
Aber wohl ſind ſie eine mächtige Waffe im Kampfe ums
Daſein für den Handwerker und Kleinbürgerſtand gewordenund inſofern haben ſie doch eine ſogialpolitſge Miſſion von

e wo Tragweite vollbracht und vollbringen dieſelbe noch
tägliKtwas anz Anderes als die tendenziöſen d ſte auf ihr

Weſen auf den ihnen inne wohnenden Gedan ſind dieeinzelnen ſechlichen Ausſtellungen welche von verſchiedenen
Seiten insbeſondere auch von ihren Begründern und Freunden
an ihrer gegenwärtigen Form und Geſtalt gemacht werden und
ſchon ſeit lange gemacht worden ſind Schulze Delitzſch ſelbſt
hat ſein Werk nie als ein vollkommenes betrachtet und bis in
ſeine letzten Lebenstage hinein an ihm zu beſſern geſucht
Mehr am Widerſtande der Gegner welche überhaupt nichts
von dem Genoſſenſchaftsweſen wiſſen wollten als am Wider
ſtande der Freunde welche das an Gute zu einem noch

Beſſeren zu entwickeln wünſchten ſcheiterten e Gerer

e r es ein ſehr erfreuliches e für die J
aften nunmehr eine unter vollerKerle ihrer grohen Bebeintung n e ormiren ſucht

und einen Ge tn einbringt welcher mit Geſchick und
Verſtändniß ehn nachtrachtet und bei allen Parteien
eine fachliche und wohlwollende Aufnahme findet Dies zeigte

in der geſtrigen Sitzung des Reichstags in unzweideutiger
We ſie bewies daß die deutſchen Genofſenſchaften keinegrund ſätzlichen Gegner mehr haben daß dieſe großartige

Schöpfung des liberalen Gedankens m r t und
durchgerungen hat daß niemand ſie mehr zu vernichten bereit
iſt daß aber alle ſie zu erſ beſtrebt ſind

Der Bote für das
Zweiundzwausigſter Sebreaug

ereaaeeooeeooereroo e

Wirkſamkeit ſuchen und finden g

J J J ch

ber den gegenwärtigen Stand der eVon übte S der Widerſpruch
von Genoſſenſchaften mit beſchränkter

eder längſt aufgegeben worden dieſhenoſſenſcheften mit unbeſchränkter
Mitd den

ftbarkeit eine gedeihliche

man von konſervativer

T

ſachlich ungerechtfertigter Eingriff in die SelbſtändigkeitGenoſſenſchaften betrachtet n demgemäß verworfen n ben

Halle a d Saale Sonnabend deu re r

e zug e s t e

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerstag

jedoch ſich verpflichtet die Einfuhr von Kriegsmunition fowi

e der TungiBai und der PombaBai zu verhin
Freie ſgaſtsrercte mit dem Sultan von Sanſibar unter

We bet d die Anerkennung der Unabhängi Pat vo
Sanſibar beigetreten Die Regierung ſei in keiner

walten ſein dürfte werde jetzt doch ſei no 2Entſcheidung getroffen Salisbury ſ a
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Unterſtaatsſekretär Ferguſſon auf eine Anfrage Portugall ehabe ſich nicht Sunntehe Deutſchland e nektg Wan Grund der Ablehnung

der Blokade der Küſte von Sanſibar en Nurüc
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Bime n ehe e ain die frichtigkeit Deutſchlands bei Eingehung dieſer Verpflichtung indolviet hatten Werner ertarte Ferguſon e ſei e u m rer
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a DOsman Nae re durch einenu wordenn h i don denten
Nat eilweiſe arlamentsmitglied Sheeheyh amwie die mit d Weſen ierigen ueſt eine Verletzung der Hridite en des Hauſes r a

ſind daß die Anſichten über die Art und Tragweite der ge re e er Maas Wer t für e die neuen z Dir
wünſchten mannichfach auseinandergehen Jmmer üeb g on Das Haus So den An S a Fottvin at im Laufe der Jahre doch eine weitgehende S ſo e n 150 Stimmen r d ler der de an en i

nſichten in efunden bei der rein ſachlichen Kritik four geg an dem Kriege gegen diean welcher alle arteien an den Entwurf der Regierungen Der ſchweizeriſche Nationalrath hat am Donnerstag d u n en gilt als tü
herantr iſt die begründete Hoffnung vorhanden daß in mit 92 gegen 34 Stimmen den Handelsvertrag mit m iſt ein dte Marſchalls Serrano
dieſer Seſſion des Rei es ein neues Genoſſenſchaftogeſes OeſterreichUngarn angenommen und ebenſo mit 105 gegen Diner der öffentl Arbeiten Graf e
rabfchiebet werden wird welches einen erheblichen Fortſchritt 10 St den Zuſ atzvertrag mit Deutſchland genehmigt einer der höchſten Familien des Landes a e

in dem ſüßen Geſichtchen den ſchlichten einfachen zugleich aber fwachſenen ß beide gar oft meinten e

8 Fee ſo e z ichen Off gen re La e n Zu kennenrem ten einem engliſchen ierNovelle von Doris Freiin v Spaettgen Dame längere Jahre in Indien verlebt und de Witwe aus ve
Forkſetzung dem Lande der Hindus manche intereſſante Erinnerung heim n Werten r Seiten an

ebracht Von ſechs blühenden Kindern raubte ein tragiſches nie die Feil
Sechstes Kapitel

Eine rauhe unfreundliche Zeit folgte dieſem ſonnenhellen
Wintermorgen ſodaß die kleine Berbannte wie Feodora vonden her haft ſich ſelbſt nannte doch eilen mit trüb
ſeligem Geſi Geſichtchen aus den Fenſtern des Löbenſteiner Schloſfes

in Sturm und Schneetreiben r Kam es ihr doch
vor als verſtrichen jetzt die Tage langſamer als müſſe noch
eine Ewigkeit vergehen bis die r des Parks wieder in
rünem Schmuck ſtänden Lag denn hinter dem nächſten nun
rühling für ſie überhaupt etwas Beſonderes Glückliches

ſre 9 dann folgen könnte würde daran dachte Feodora
de

nur mit Zagen Erſchien ihr alles doch gleich einemv Feenmärchen von denen ihr kleiner romantgcſer Kopf in
den ſüßen Kindertagen ſtets ſo voll warman fühlte das nge Mädchen ſich nicht im geringſten un

d T gar vereinſamt in dem großen ſtillen Schloſſe
ie von der geſtrengen Tante zudiktirte Strafe v zn W jeden Tet e leichter und erträglicher m frö
ſten el e e u tehe mit Mers Srayeilte zu

welcher ſie bald eine große Zuneigung gefaßt floß die Zeit
G dahin Bei dem Engagement der Engländerin hattes Hräfin Dombinska wohl mehr beabſichtigt Fecbere eine ſtrenge

g und Zuchtmeiſterin zu geben als eine liebende mütterche Freundin weil ſie nach deren gemeſſenem Weſen und
Krrr ruhigen Würde zu ſchließen für die eigenen Pläne undünſche vie geeignetſte Perſönlichkeit gefunden zu haben meinte

e r gewaltig imponirte auch der kleinen Fee als ſie mit dermine in das Damencoupé erſter Klaſſe einſtieg deren

ganze Perfönlichkeit und die halb ſcheuen halb trotzigen Blicke
mit rigen die ältere Dame anfängtich gemuſtert wurde ließen
r ie Zukunft auf ein gar tlnbfeliges Verhältniß ſchließen

lein nöch war die letzte Station vor Löbenſtein kaum er

eſchick ihr n und nach deren vier und als ſie nach des
Mannes Tode n wieder betrat wo n die njüngſten ein Paar Mädchen aus Sinne e

elaſſen wurden ihr auch dieſe durkrantheit bald darauf entriſſen

das Bankhaus bei welchem ſie ihr Vermögen niedergelegt und
ſo kam es vaß die ſchwergeprüfte Frau nach Jahren größten

ne und vollſter Zufriedenheit nun freuden und

rigbi
Allein Mrs Grayville war kein Charakter der

Jammer faffungslos hingab oder in ſtumpfer Letbharg

ſich wies Mit faſt männlicher Energie raffte ſie ſich auf und
folgte einem ihr geſtellten ehrenvollen Anerbieten die lei
Oberaufſicht eines größeren Mädchenpenſionats in Dresden zu Frau
übernehmen weil die bisherige Vorſte gleichsfalls eine
Engländerin ihren Pflichten nicht mehr nachzukommen ver
mochte und durch ein ſchweres Lungenleiden an den Süden
gebunden war Die neue Thätigkeit wie der aure nde elgang mit jungen lebensfrohen Gemüthern bot der le
einen verführeriſchen Reiz und Mrs Grayville berente anlha

Schritt niemals Sechs Jahre blieb ſie die Leiterin der

Umgebung bis der Tod d Vorſteherin die Anſtalt in fremde
Hände übergehen ließ e Wochen ſpäter erfolgte dasL agement durch die Gräfin Dombinska

brechen des Unglücks über ſie ſchon mehrfach u
ſchaft und Liebe empfunden und genoſſen

ur lange i n

ants eMrs e P e von Feodora S

r jeglicher Mittel entblößt vereinſamt in der i iße

Schmerzes jeden tröſtlichen Zug aus Freundesmund von erwähnt

renommirten vorzüglichen Penſion geliebt und geehrt von ihrer U

enngleich die edle warmfühlende Frau ſeit dem er ind
niemals waren ſtun

indeß das

dieſe Gefühle ſo tief eſen ſo rückhaltlos g wea jetzt im Verkehr r der kleinen Fee Die t
gint ſo ſaß Feodora bereits Hand in Hand dicht an Mrs

rayville s Seite und lauſchte mit unverkennbarer Spannuug
monie geſtaltete ſich nach und nach zum feſten Bande zwiſchen immer wiederder gereiften Frau und dem kaum ſt den Kinderſchuhen ent Erziehung

Namens di Sachen
e

t ſie durch Liebe undz

Frage la wohl daß ha tn t St ene xeedin de St erin und deren
keinee beien t ten e Se oir

der Tante be e me rn

bins wieJ eim höchſten Zoxne der a zu
m W er
en vorden di

tBereits ſprächen die dte See m



5

9

v

m

Grundbuchordnung zu veröffentlichen

rbativen undien zählte ſeinerzeit zu den tigunter e in S olge den
L ruhigſten Mitgliedern er gehönt Don
ez war zuletzt Präſident des Staatsrathes und

ſter des Jpnern er iſt el den Kolontenminiſter Becerra hatte gieichfa e
einmal ein Miniſterportefeuille inne un ört der rad

Richtung an m do

en Konf
ſel

9

Deutſches Reich
13 Dez Kaiſer und die Kaiſerin unkerern Dann eine nen a

dem Thiergarten arauf hatte der Kaiſer eine Unter
reding mit de taatsſekretär des Auswärtigen Auites Grafen

Herbert Bismarck und hierauf noch mit dem Staatsminiſter
vo Boetticher Abends ſahen die Majeſtäten den Kriegs

General Bronſart v Schellendörff undminS den See des Militärkabinets v Hahnke n

in Veib6

Verl
en

a den He ger Frommel und den Premierlieutenant
ardeHuſarenxegiment v Chelius c als Gäſte bei

ſich zum Thee Um 9 Uhr ſtattete der Kaiſer dem Großherzog
und dem Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitzda Se zum de W ehe waren c

niglichen oſſe einen Beſüch ab Heitte vorinittag unternahmder Kaiſer eine Ausfahrt und nahm dabei den Peuban des

e stagsgebäudes in e Der Beſuch dauerteu eine halbe Stunde Dex Miniſter v Zeche und der
dienſtthuende Flügeladjutant begleiteten den Kaiſer welcher amauplatz von den Baurithen Wallot und

eleitet wurden Geſtern mittag
Michael und doyrauf der

Großherzog und der Erbgroßherzög von M
burg Strelitz den Majeſtäten Beſuche ab Nach
mittags ertheilte der Kaiſer dem Kaufmann Hermann Meyer
aus Bremen welcher dem Kaiſer für die Uebernahme des
Protektorats über den Verein zur Rettung Schiffbrüchiger den
Dank der Geſellſchaft ausſprach die nachgeſuchte Audienz Gegen
Abend fand bei den Majeſtäten eine Mittagstafel von etwa
30 Gedecken ſtatt Die Kaiſerin Auguſta ertheilte heute
dem Präſidium des Reichstages die nachgeſuchte Audienz
und erſchien ſpäter in einer Vorſtandsſitzung des Frauen
Lazareth Vereins im Auguſtä Hoſpital s n

Berlin 13 Dez Der Bundesrath beſchloß in ſeiner
heutigen Sitzung das Einführungsgeſetz zu dem Ent
wurfe eines bürgerlichen Geſetzbüches und einer

Eingange zum
r empfangen und
ten der Großfür

O Berlin 13 Dez Der Reichstag hat heute die
erſte Berathung des Genoſſenſchafts geſetzes erledigt und
die Vorlage einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen
Die Berathung eröffnete Abg Dr Schenk der Anwalt der

SchultzeDelitzſch ſchen Geuoſſenſchaften mit einer eingehenden
Kritik der Vorlage welche Staatsſekretär v Schelling ver
theidigte An der Debatte betheiligten ſich die Abgg v Mir
bach Enneccerus Buol und Nobbe Morgen dritte Leſüngen
und der Windthorſt ſche Antiſklavereiantrag Aus
führlicher Sitzungsbericht in der 2 Beilage

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht einen Ausweis über
den gegenwärtigen Stand der portugieſifchen
Machtmittel in Mozambique aus welchem hervorgeht
daß die an der Oſtküſte des portugieſiſchen Afrika dauernd
ſtationirten Truppen aus vier Jägerbataillonen von je
500 Mann Sollſtärke beſtehen Was die portugieſiſche See
macht an der Oſtküſte betrifft ſo beſtand dieſelbe bisher aus
vier Schiffen Der Korvette Alfonſo de Albüguerque mit
ſieben Geſchützen dem Kreuzer Liberal mit vier Geſchützen
und zwei mit je drei und zwei Geſchützen armirten Kanonen
booten deren Stationen Lonrengo Marques Ouikimane
Mozambigue und die DünghiBai ſind Drei weitere bewaſſuete Dampfboote welche für den Zambeſe beſtimmt ſind

befinden ſich in England im Bau Jm Hiublick auf die
neuerdings in Oſtafrika ausgebrochenen Unruhen ſind ſowohl
von Liſſabon als von Gog einige Kriegsſchiffe nach Mozain
bique abgeſandt worden Das portugieſiſche Geſchwader wird

al

J J

kann da

ecklen Sch

n die vorſtehenden Mittheilungen folgende Be

m rer auf 300 jährige Erfahrung gegründeten Sachkundein n ortugieſen gelungen in Kolonialgebieten welche

x z g m ſei zu dem Mutterlandg eine großeAusdehnung be 8 eine beſtändige und ſichere Herrſchaft zu
hbegründen und ſie habe daſelbſt Erfolge zu verzeichnen wie

wenn man vom Kapland abſieht bisher keine andere
äiſche t in Afrika zu verzeichnen hat Deutſchlande a den porſugleltches Erfahrungen und Ein

richtungen manche nützliche Lehre für ſeine koloniſatoriſchen
en und für die Behandlung der deutſchen Kolonien

in Oſtafrika ziehen können
Mit dieſer Bemerkung des offiziöſen Blattes iſt wohl ein
deutlicher Fingerzeig für die kolonialpolitiſchen Wege welche
unſere Regierung demnächſt einzuſchlagen gedenkt gegeben

Die Nat Lib Korr ſchreibt Jn der Preſſe des
Centrums giebt ſich einige Verlegenheit gegenüber demWinvebert chen Sklavereiantrag und der Stellung
zur Koloniglpolitik kund und man wird daraus wohl auch
auf die Stimmung der Centrumspartei im Reichstag einige
Rückſchlüſſe ziehen können Die Centrumspreſſe voran die

Germania macht den ganz mißlungenen Verſuch den
Zuſammenhang zwiſchen den Beſtrebungen zur Bekämpfung

s Sklävenhandels und dem Eintreten für eine aktive
Kolonialpolitik zu leugnen oder abzuſchwächen Allein es iſt
ſonnenklar daß man den Kampf gegen dieſen Krebsſchaden der
afrikaniſchen Zuſtände verſtändigerweiſe nicht damit eröffnen

man die feſten Poſitionen die man ſich in
jenem Welttheil errungen hat räumt und aufgiebt
Der klexikale Aufruf zur Bildung eines Antiſklaverei Vereins
hat dies auch deutlich genug anerkannt Nicht mit beweglichen
Schi und einer platoniſchen Vereinsthätigkeit iſt auf
dieſem Gebiet etwas auszurichten ſondern nur mit großen

realen Machtmitteln und dieſe ſtehen in einem ganz noth
wendigen Zuſammenhang mit den deutſchen Jntereſſen und dem
deutſchen Beſitz in jenen Landſchaften Mag auch bei dem
Auftreten des Centrums und der Aktion der hohen katholiſchen
Geiſtlichkeit urſprünglich der humanitäre und religiöſe Geſichts
punkt allein maßgebend geweſen ſein dieſer Geſichtspunkt ver
ſchmilzt ſich ganz unverſehens und naturnothwendig mit dem
jenigen der deutſchen Kolonialintereſſen Das Centrum iſt
daher wenn es ſich nicht mit einer gänzlich wirkungsloſen
und nahezu kindiſchen Demonſtration begnügen will gar nicht
in der Lage den zur Sicherung unſerer kolonialen Intereſſen
zu ergreifenden Maßregeln zu widerſprechen Wer wirkſamtieſe Propaganda treiben und ein humanes Werk durch
führen will kann nicht in demſelben Augenblick der Aufbietung
von Machtmitteln ſich widerſetzen von denen allein ein that
ſächlicher Erfolg zu erwarten iſt Man wird daher hoffen
dürfen daß ſich bei den bevorſtehenden Verhandlungen im
Reichstag zu den Befürwortern einer energiſchen aktiven
Kolonialpolitik auch das Centrum mag es immerhin ur
ſprünglich von ganz anderen Jntereſſen ausgegangen ſein
geſellen wird und es verſteht ſich von ſelbſt daß auch dieſe
Unterſtützung freudig zu begrüßen iſt

S

Einer angeblich in Hamburg eingetroffenen Mittheilung
e treffen die Marinebehörden in Kiel und

ikhekmshaven Vorbereitungen um in ſchleunigſter Weiſe
eine Freiwilligentrüuppe für Afrika mit Repetir
gewehren und kleinen gezogenen Geſchützen auszurüſten Es
verlautet die betreffende Truppe ſolle nicht aus deutſchen
Militärs ſondern aus ſolchen Sölduern anderer Länder
angeworben werden welche fähig ſeien dem afrikaniſchen Klima
zu trotzen 7

Die freiſinnige Partei wird nunmehr wie die Freiſ
Ztg ankündigt in der Wein frage ſelbſtändig vorgehen
nachdem die Weingelehrten der übrigen Parteien ſich

wiederum zuſammengethan um einen Geſetzentwurf mit einem
wenn auch gemilderten Deklarationszwang auszuarbeiten

Dem Hamb Korreſp wird aus Berlin berichtet Die
letzten Depeſchen aus Samoa melden daß noch weitere

und der Partei Tamaſefe s ſtattgefunden haben Ein ent
ſcheidendes Gefecht fand indeſſen nicht ſtatt Die Anhänger
Tamgſeſe s ſind noch immer in Atna eingeſchloſſen der
deutſche Konſul verlangte die Zurückziehung Matgafa s aus
ſeiner Stellung

Aus dem Braunſchweigiſchen ſchreibt man über die Brot
verthenerung daß man früher für 75 Pf ein 71 pfün
diges Brot erhielt jetzt aber erhält man für denſelben Preis
nur ein pfündiges Eine Familie welche 4 Brote zu 7
Pfd die Woche verzehrt muß alſo da jedes Pfund 21 Pf
theurer geworden iſt wächentlich 75 Pf oder jährlich 39 M
mehr zahlen

Beim Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck hat am
Mittwoch wieder eine parlamentariſche Abendgeſell
ſchaft ſtattgefunden

Die Kommiſſion des Reichstags für die Alters und
Jnvalidenverſicherung wird ihre erſte Sitzung am 10 Jan
n J abhalten

Der Weſer Zig ſtellt die Richtigkeit der vor einiger Zeit
durch die Zeitungen gegangenen Nachricht wonach der bekannte
freigebige Millionär in Halle Riebeck 180,000 M für die
Emin Paſcha Unternehmüung gezeichnet haben ſollte in
Abrede Die Nachricht, ſagt das genannte Blatt iſt wahr
ſcheinlich rundweg unwahr Wenigſtens iſt die Schenkung nicht
allein durchaus nicht beſtätigt worden ſondern es ſind Briefe
aus Madeira eingetroffen aus welchen das ntheil mit
Beſtimmtheit hervorzugehen ſcheint Herr Riebeck befaud ſich dort
auf der Reiſe mit einem intimen Freunde Aus den Briefen
erhellt daß die Herren ohne Auskunft über das Emin Paſcha
Unternehmen waren und ganz verwundert nähere Nachrichten
erbaten Und zwar waren dieſe Briefe jünger als die Zeitungs
nachricht nach welcher Herr Riebeck jene erhebliche Summe ge
ſchenkt haben ſollte Man darf wohl annehmeun daß er von einer
Unternehmung Kenntniß gehabt haben würde für welche er einen
Betrag von 150,000 M zeichnet Zu dieſer Mittheilung der

WeſerZtg wird uns geſchrieben daß die Summe von 150,000 M
von vornherein nur unter der Bedingung in Ausſicht geſtellt
worden war daß Wißmann die Sahrung der Emin Paſcha
Expedition übernehmen würde Dieſe bedingungsweiſe Zuſage
iſt auch bis jetzt nicht zurückgenommen vielmehr ſollen zwiſchen
Riebeck und Wißmann die ſich während ihres gleichzeitigen Aufent
haltes auf Madeira näher befreundeten noch jetzt Verhandlungen
ſchweben Es bleiben alſo noch weitere Aufklärungen ab
zuwarten

Die Reichstagsbau Kommiſſion welche am Mitt
woch abend unter dem Vorſitz des Staatsminiſters v Boetticher
eine Sitzung abhielt beſchloß die Kuppel über dem Sitzungs
ſaal zu erbauen und ſie in Glas ausführen zu laſſen Der
urſprünglich vom Reichstag angenommene vom Kaiſer Wilhelm I
genehmigte Plan hatte die große Kuppel über dem Sitzungsſaale
und gleichzeitig in der Mitte des Geſammtbaues Spätere Be
denken von bautechniſcher Seite ob der Sitzungsſaal bei dieſer
Ausführung auch genug Licht haben würde veranlaßten Verſuche
die Kuppel mehr an die Außenfront zu rücken Jndeſſen ent
ſtanden nun wieder neue Bedenken bezüglich des Geſammt
eindrucks des gewaltigen Baues und die Fortſetzung der Verſuche
führte nun neuerdings wieder zu dem Plan die Kuppel wenn
auch in veränderter Form und den Lichtanforderungen angepaßt
in der urſprünglich beabſichtigten Weiſe über dem Sitzungsſaal
anzubringen Dieſer Angelegenheit hauptſächlich galt der Beſuch
des Kaiſers im Reichstagsbau wobei er die zahlreichen Modelle
und Zeichnungen beſichtigte und ſich von dem Baurath Wallot
eingehenden Vortrag halten ließ

Staatsſekretär Graf Herbert Bismarck hat in einer der
letzten Sitzungen der Budgetkommiſſion die Frage der Errichtung
von Handelskammern der Deutſchen im Auslande in
den Sitzen deutſcher Konſulate als eine offene bezeichnet Die
jetzige Jnformationsmethode aber ſchien ihm größere Vortheile zu
bieten weil ſie das Terrain der Jnformation nicht einfriedigt
während in der Korporation der Handelskammer infolge eines
gewiſſen Corpsgeiſtes immer nur die Anſichten der Mehrheit zum
Ausdruck kommen

Zur Chargkteriſtik der Wahlfreiheit welche bei der letzten
Erſatzwahl im pom merſchen Wahlkreiſe Anklam Demmin
geherrſcht hat theilte die Lib Korr am 5 Dez mit auf dem
Gute eines der Führer der Konſervativen im Kreiſe Demmin
ſeien Arbeiter die für den freiſinnigen Kandidaten geſtimmt
hatten mit den Worten ſie möchten ſich bei Rickert Arbeit
verſchaffen, entlaſſen worden obgleich ſie ſchon längere Zeit auf
dem Gute arbeiteten Wie wir zu unſerer lebhaften Befriedigung

demnach auf 9 Schiffe gebracht werden Die Nordd Allg

mehr als es ja eigentlich eine feſtſtehende Thatſache ſei daß
Baron Arnau einſtens Herr und Gebieter von Schloß Löben
ſtein würde

Wortlos gleichſam verſteinert hatte die kleine Fee vor der
unerbittlich
darüber daß all ihr Thun und Treiben was doch bei Gott
ſo harmloſer Art war wie mit Argusaugen beobachtet zu
werden ſchien Demungegchtet fühlte ſie weder Reue noch
Schuld War ſie ſich doch wahrlich keines Unrechts bewußt

erner noch meinte Gräfin Dombiuska während ein harter
böſer Zug ihr ſchönes Geſicht entſtellte gerade Feodora müſſe
viel mehr als irgend ein anderes Mädchen auf ihren Ruf
and ihr gutes Renommee bedacht ſein weil die traurigen

Antecedentien ihrer verſtorbenen Mutter gleich einem düſteren
Verhäugniß ſtets ihren Lebensweg beſchatten würden Bisher
ſei das Schmerzliche und Beſchämende Feodora vorenthalten
geblieben Nun aber hielte ſie es für ihre Pflicht die Nichte
von den einſtmals für die Familie ſo betrübenden Begeben
heiten zu unterrichten Darauf erzählte jetzt die Gräfin in
kurzen ſchroffen Worten die freilich etwas romantiſche Liebes
und Leidensgeſchichte der verſtorbenen Mutter

Todteunbleich aber ohne eine Miene zu verziehen hatte
Fesdora ſodann das Gemach verlaſſen Nur ſauſte und brauſte
es in ihrem Köpfchen gleich einem wilden Orkan und die
trockenen Augen brannten in verzehrendem Feuer Das
Se Verhängniß ſo ſchallte es noch fortwährend in ihr
Ohr O nun erſt begriff und verſtand ſie ſo manche verſteckte
Anſpielung manch ſpitzes Wort welches ſie aus der
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Tante und Jtma s Munde bernommen nun ward ihr alles
plötzlich ſonnenklar

Jm Zimmer von Mrs Grahyhville angelangt konnte Feodora
dem verhaltenen Schmerze freie Bahn laſſen Der Zorn über
die ß ungerechten Schmähungen der Mütter und die Ver
z über die eigene Macht und Hilſloſigkeit brach rückhal ſervor E gelang es den ſanften eindringlichen
Worten der älteren Freundin das Gemüth ſoweit
zur beſchwichtigen daß es dem jungen Mädchen möglich war
im Kreiſe der Verwandten ruhig und h zu erſcheinen

in Schatten jedoch blieb zurück auf dieſer klaren reinen
inderſtirn Die z bittere Stunde war ähnlich einem

Giſthauche auf Feodor prudelnde Launes en e inn
rund Ueberinuth gefallen So em alten Grafen entgingeiner e

ehmen
nicht die merkliche Veränderun nerund er ſchrieb deren gefetes euytges Weſen ind

rengen Tante geſtanden aufs äußerſte beſchämt

kleine Kämpfe zwiſchen den Anhängern des Königs Mataafa

geſchieden jetzt verließ ſie es nachdem die Weihnachtszeit kaum

vorüber beinahe ungeduldig und kehrte leichteren Herzens nach
der winterlichen Einſamkeit des Schloſſes Löbenſtein zurück

Siebentes Kapitel
Jn athemloſer Haſt zitternd vor Erregung ſtürzte der alte

Franz in das Kellergeſchoß des Löbenſteiner Schloſſes wo
außer Frau Weiſe noch einige andere Dienſtleute ſich gerade
in der Küche aufhielten

Hier haben Sie die Beſcheerung Telegramm an den
Herrn Grafen Mobilmachung in ſechs Tagen marſchiren
die Truppen an die Grenze ſtieß er nach Luft ringend rauh
hervor Jch habe euch ja prophezeit daß es Krieg giebt
Das Jahr 1866 iſt kein gutes Schon lange lag ſo etwas in
S t O die Preußen die Preußen das iſt eine böſe
Sortel

Mit den Händen geſtikulirend rannte der alte Diener in
höchſter Aufregung durch die Küche

Frau Weiſe hatte ſich um einige Schattirungen bläſſer in
einen Stuhl geſetzt und wiegte ſelbſtbewußt den Kopf

Na hören Sie mal an Herr Franz wenn unſere Sachſen
alle ſo viel Courage hätten wie Sie da könnte es freilich
ſchlimm mit uns ausſchauen Aber Gott ſei Dank brauchen
wir uns nicht zu fürchten ſetzte ſie ermuthigend und tröſtend
hinzu indem ſie die erſchreckten Geſichter der Hausmädchen
mitleidig betrachtete Jch für meine Perſon wenigſtens laſſe
mich durch Jhre entſetzlichen Preußen nicht im geringſten
einſchüchtern Herr Franz

Damit erhob ſich Frau Weiſe und verließ gravitätiſch das
Kellergeſchoß

IJndeß ſollte dieſe heroiſche oder auch nur ſcheinbare Ruhe
der Haushälterin gar bald einigermaßen ins Schwanken ge
rathen Noch am nämlichen Tage kam ein zweites Telegramm
an den Grafen Dombinski welches meldete daß Baron Arnau
bereits auf dem Wege zur Heimath ſei um nachdem er einen
Tag bei der Mutter und den Verwandten zugebracht dann
ſogleich die Uniform ſeines Königs anzulegen und mit ſeiner
Truppe dem Feinde entgegenzuziehen

Alſo war es doch Ernſt bitterer Ernſt geworden das
wußte jetzt ein jeder im Schloſſe Löbenſtein Düſter und
ſchweigſam ging die Herrſchaft ſchüchtern und bedrückt die
Dienerſchaft einher alle von bangen Ahnungen erfüllt daß
eine unheilſchwere Zeit ja t große Ereigniſſe bevorſtänden

o
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dem Einfluſſe der rin zu tDas letzte mal war Feodorg unter Thränen von Dresden

vernehmen haben die Arbeiter ſofort im Wahlkreiſe ſelbſt ander

Weg von der Bahnſtation nach ihrem Gute zu erſparen und
ſomit die ihr ſelbſt ſo kurz zugemeſſene Zeit hier bei den Ver
wandten mit ihm zu verleben Ganz wunderbar ruhig und
gefaßt zefgte ſich die liebenswürdige Frau ſodaß Graf Dom
binski ſie mit ſtiller Bewunderung betrachtend ſein Auge
dann im Schmerz auf Jrma ruhen ließ Stumm einem
ſchönen Marmorbilde ähnlich aber ruhelos und in wilder
fieberhafter Haſt durchlief das junge Mädchen die weitläufigen
Räume des Schloſſes dabei immer von neuem auſſchauend
ob der ſehnlichft Erwartete endlich eintreffen werde Außer
einigen ausnehmend höflichen Briefen an den Vater welche
ſtets die angelegentlichſten Empfehlungen für ſie einſchloſſen
hatte Albrecht Arnau ſeit dem Winter nichts Näheres von ſich
hören laſſen Allein ein liebendes Herz iſt ſanguiniſch und
dasjenige der ſchönen Jrma war noch voll der ſüßeſten
Hoffnungen Dem Vetter einem ſo ſtolzen charaktervollen
Manne mußte die bloße Jdee um eine reiche Erbin zu
werben ſchon bedrückend und demüthigend ſein Darum hielt
er ſich nach ihrer Meinung zart und feinfühlend von
ihr zurück deshalb auch hatte er bei dem Abſchiede aus
Dresden ſeine Empfindungen nicht verrathen Jrma glaubte
das wohl zu verſtehen un aber in ſolch einem großen
erhabenen Moment wo er auszog für König und Vaterland
ſein Blut hinzugeben nun müßten kleinliche Bedenken
ſchwinden und die unter Stolz und künſtlichen Schranken ver
borgene Liebe zweier jungen lebensfrohen Menſchen ſich frei
und zwanglos offenbaren Jrma zen war feſt ent
ſchloſſen dem Vetter heute einen Einblick in ihr Jnneres zugeſtatten und das erſchien ihr in Anbetracht der Verhältiſſe

wie der offenkundigen Wünſche ſeiner Mutter und der eigenen
r ich durchaus als kein Vergehen ſondern viel eher als

eine Pflicht
Der kleinen Fee ſchenkte in dieſer aufregenden n eigentlich

niemand Beachtung Man überließ das junge Mädchen voll
ſtändig ſich ſelbſt und der Obhut von Mrs Grayville welche
durch ihr taktvolles Benehmen und die gegen ihre Umgebung
ſtets gleichmäßige kühle Höflichkeit ſich einen angenechmen
etwas iſolirten Platz im Hauſe zu verſchaffen gewußt hatte
Von der Dienerſchaft wurde ſie ſogar mit Schen und einer
gewiſſen Ehrfurcht angeſehen Daher war an ein ſogenanntes
Gutſtellen mit ihr ſeitens der Frau Weiſe was die Gräfin

Dombinska ausdrücklich gewünſcht hatte überhaupt nicht zu
denken da Mrs Grayhville die Haushälterin ohne ſie dabei
irgend zu verletzen ſtets in gebührender Entfernung zu haltenAm frühen Morgen des folgenden Tages war auch ſchona Baronin Arnau in Löbenſtein eingeiroſen um wie ſie in

rer ſanften ſelbſtloſen Weiſe äußerte dem Sohne den weiten
verſtand

Fortſ folgt



a n t t n e

bei Arzeitgebern die anders denken und haudeln wie jeneplanen pommerſchen Herren Beſchäftigung erhalten Ordent
liche und fleißige Arbeiter wie dieſe finden alſo auch in Pommernnoch Beſchäftigun ſelbſt wenn ſie für freiſinnige Kandidaten
ſümmen Dieſe Erfahrung wird auch für die Zulünft micht ver
ioren ſein

UniverſitätsNachrichten
Berlin Aus Wien geht der Nat Ztg die Nachricht zudaß 3 dortige mediziniſche Ring den Wofeſſer Gerhardt

an erſter Stelle als Nachfolger des kürzlich daſelbſt verſtorbenen
Profeſſor Bamberger vorgeſchlagen habe Ob indeſſen Profeſſor
Gerhardt welcher gegenwärtig das Rektorat an der hieſigen
üniverſität bekleidet dem Ruf Folge leiſten wird erſcheint dem
genannten Blatte mehr als zweifelhaft

Jena Das Verzeichniß der Studirenden hieſiger
Univerſität für das Winterhalbjahr weiſt eine Beſucherzahl von
570 eingeſchriebenen Studirenden nach wozu noch 31 Perſonen
treten denen die Erlaubniß zum Hören von Vorleſungen ertheilt
iſt Die Geſammtzahl bleibt hinter der des Sommerhalbjahrs
um 64 zurück Nach den Fakultäten vertheilen ſich die Studiren
den wie folgt theologiſche 124 juriſtiſche 84 mediziniſche 213
philoſophiſche 149

e

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 13 Dez Jn heutiger Schwurgerichts

ſitzung wurde der Handarbeiter Ludwig Müller von hier
welcher wie ſ Z berichtet am 12 Nov d J das am Auguſta
park belegene Militär Reqniſitenhaus in Brand ſteckte zu 6 Jahren
Zuchthaus und 8 Jahren er verurtheilt Jn gleicher
Sitzung erging in folgendem Falle Urtheil Der Müller Renner

ne ter en mere n e ar eeeareeerenenere r

O Frankenhanſen 12 Hente wgn ittag fand in Gegeuwarler Exc des Hrn Stagtsminiſter v Starck ſowie de Stents
rath Hauthal aus Rudolſtadt und Landrath Klipfſch von hi

e en Seldbeitrag ſeitens der Stadt un adt Frankenhauſen zum 7Bau der Eiſenbahn Bretleben Frauken hauſen zu a Handels Verkehrs und B r achrichten 2
verhandeln Der von der Stadt und der unmittelbär daran a Jeentter Da nr r anwe g Dit tn Fernanse nen unten
grenzenden Gemeinde Altſtadt zu zahlende enge nahen e ger mit einem110,000 M feſtgeſetzt die Summie iſt erſt einen Monat nach der ehe t ne r z t und mit
Verkehrseröffunng z zahlen Seitens der fürſtl Staätsregietiing Behr riner arten hirzhnnfadrit de De eſchäligt An ijteruuenchſind 10,000 M auf das km zu zahlen ebenſo haben die Ort daß die Mecklenburgiſche Ftiedrich Franzbah re hatte e h
ſchaften Esperſtedt und Ringleben eine den eher don Dömitz nach dem Jeſſenitzer Schacht herzuſtellen Letzterer iſt e

zu Kindelbrück hatte am 8 Okt ſeiner Schwiegermutter eine ſo
derbe Ohrfeige verſetzt daß die Frau niederſtürzte und infolge
einer ſchweren Kopfverletzung am andern Tage ſtatb Die Ge
ſchworenen bejahten nur die Schuldfrage betreffs vorſätzlicher
Körperverletzung und ließen die Frage bezüglich Mißhandlung
mit tödtlichem Erfolge unbeantwortet Da nach der Straſprozeß
ordnung behufs Beſtrafung wegen Körperverletzung binnen
3 Monaten ein Strafantrag geſtellt ſein muß dieſes aber weil
die Geſchlagene beſinnungslos bis zum Tode blieb nicht geſchehen
war ſtellte der Gerichtshof das Verfahren gegen den Angeklagten
ein und dieſer wurde ſofort auf freien Fuß geſetzt

Provinzial Nachrichten
S Elſterwerda 13 Dez Geſtern hörten wir ein von

unſerem neuen Stadt Muſikdirektor Koch mit Unterſtützung der
Großenhainer Stadtkapelle und einer Klavierkünſtlerin Frl
Jrmſcher aus Dresden veranſtaltetes Konzert deſſen Ertrag
einige 40 zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für arme

Kinder beſtimmt war Die Ausführung des gutgewählten Muſik
planes befriedigte ſehr Das entſetzliche Unglück bei dem neu
lichen Braude von Liebenwerda hat einen tiefen Eindruck auch
hier hinterlaſſen Bei öffentlichen Vergnügungen werden Samm
lungen für die Zwecke der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ver
anſtaltet Zunächſt ſoll eine der in letzter Zeit öfter in der
Saale Ztg erwähnten großen fahrbaren ſchnell und leicht auf
zurichtenden Leitern angeſchafft werden Viele Familien folgen
dem Beiſpiele des bei dem Unglück in Liebenwerda glücklich
gerelteten Amtsrichters Starke und ſchaffen ſich Strickleitern an

Kalbe 13 Dez Der unter bewährter Leitung des
Hrn Lehrers Teitge hier beſtehende muſikaliſche Dilet
tanten Verein gab unter Mitwirkung des Cleve ſchen und
Schulze ſchen gemiſchten Chorgeſangvereins zum Beſten einer
Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder am geſtrigen Abend im über
vollen Saale der Reichskapelle ein Konzert deſſen Aus
führung in jeder Beziehung eine gute war Die inſtrumentalen
Leiſtungen des erſtgenannten Vereins boten herrliche Sachen
aber auch die wechſeknden Chorgeſänge beider Gefangvereine
zeugten von der guten Schulung derſelben So wird denn auch
in dieſem Jahre armen Kindern mittels der bei dem Konzert
erzielten Einnahmen ein reich gedeckter Weihnachtstiſch aufgebaut
werden können
K Erfurt 13 Dez Jn heutiger öffenklicher Sitzung der hie

ſigen Handelskammer nahm man von dem neuen Projekte
eines Eiſenbahnbaues Langenſalza Gräfentonna Döll
ſtedt Dach wig Walſch leben Kenntniß und erklärte ſich im
allgemeinen damit einverſtanden Der Aufforderung der Ael
teſten der Kanfmannſchaft von Berlin gemäß ſtimmte die Kammer
zu das wichtige Ereigniß des Zollanſchluſſes von Hamburg
durch eine Widmung welche im Handelskammerſitzungsſaale zu
Hamburg anzubringen iſt feſtzuhalten Ueber die Art der Bei
tragsleiſtung behielt die Kammer ſich Beſchlußfaſſung vor
Seitens des Vorſtandes des Deutſchen Buchdrucker
Vereins in Leipzig war der Kammer eine Petition
zur Unterzeichnung zugegangen eine Aenderung des Porto
Tarifes dahin zu erwirken daß Druckſachen im Gewichte über
50 bis zu 100 Gramm für 5 Pf ſtatt wie jetzt für 10 Pf be
fördert werden Die Kammer trat der Eingabe bei Allſeitig
bedauerte man daß ſeitens der Eiſenbahnverwaltung die Ent
ladefriſten auf 8 Stunden herabgeſetzt ſeien Die Kammer
will dieſem Bedauern im Protokoll nicht nur ſondern auch im
Handelskammer Berichte Ausdruck geben

r Ueber die große Feuersbrunſt in Zeitz welche wie
geſtern kurz mitgetheilt in der Nacht zum Donnerstag die dortige
Seifenfabrik Oehmig Weidlich in Aſche legte berichtet die
Zeitzer Zeitg noch Das Feuer war vermuthlich im Mittel
gebände der großen Fabrik entſtanden Mit rapider allen
Widerſtand vor ſich niederwerfender Schnelligkeit verbreiteten ſich
die Flammen weiter Gegen 12 Uhr hatte das Feuer das Haupt
und Hintergebäude am Mühlgraben erfaßt und war bis in die
Siederäume derſelben vorgedrungen Die Gluth ſprengte die
Giebelwand des Hauptgebäudes die in den Mühlgraben ſtürzte
was eine große Panik unter den dort verſammelfen Zuſchauern
bervorrief Die Steine wurden bis an das jenſeitige Ufer ge
ſchleudert Es galt noch das Hofgebäude in dem die Kontors
und Parfümerie Niederlagen ſich befanden und die dicht an
grenzende Filler ſche Spinnerei zu ſchützen Vom genannten
Hofgebäude wurde bald der Dachſtuhl und das oberſte Stock er
griffen auf dieſen Raum blieb das Feuer hier beſchränkt Hart
war der Kampf der Spritzenmannſchaft um die Filler ſche Fabrik
Gegen 22 Uhr war die Gefahr am größten ſchon brannte das
vorſpringende Dachgebälk doch den unermüdlichen Angriffen der
Feuerwehr u der übrigen unverdroſſen arbeitenden Spritzen
mannſchaften gelang es die gefährdete Stelle und damit das
ganze Gebäude zu decken Ueber den Umfang des Schadens
wie über die Entſtehungsurſache fehlt bis jetzt jede zuverläſſige
Angabe Der günſtigen Windrichtung iſt es neben den An
ſtrengungen der betheiligten Löſchungsmannſchaften zu danken
aß nicht größeres Brandunglück über unſere Stadt ge

kommen iſt

Die Bergräthe Richter zu Schmalkalden und Neumann
zu Halberſtadt ſind zu OberBergräthen ernannt

Dem Ober Poſtkommiſſar Georgii in Erfurt iſt der
Charakter als Rechnungs Rath verliehen

m Saalfeld 13 Dez Mit dem 1verleibung der Gemeinde Altſaalfeld in
Saalfeld Für das nächſte Rechnungsjahr hat der hieſige
Gemeinderath die Erhöhung des Waſſerpreifes von 15
auf 25 Pf in Ausſicht genommen da gerade der Waſſerpreis
mit zu dem diesjährigen Ausfalle in den ſtädtiſchen Einnahmen
in Höhe von 8000 M beigetragen hat Die Typhus

a rie in Reichmannsdorf iſt noch immer nicht er
en

Jan erfolgt die Ein
die Stadt

in Rudolſtadt iſt dort am früheren

ſprechende Beihilfe zu leiſten Der Ankauf von Grit
Boden zum Bahnkörper erfolgt auf Koſten der preußiſchen
Regierung Unſere Eiſenbahnangelegenheit iſt ſomit unter heutigen
Tage als geſichert anzuſehen und hoffen wir d e enrina
dieſes langerſehnten Verkehrsweges ſich recht ba

Zu Ehren des verſtorbenen Volksdichter Auto See
Wohnhauſe deſſelben eine

Gedenktafel angebracht und dieſer Tage n entſprechender
Weiſe enthüllt worden Die Tafel iſt auf Koſten der Stadt
Rudolſtadt ausgeführt deren Ehrenbürger Sommer wäre

Aus Altenburg berichtet man Der alte Bei Akiba wird
neuerdings wieder einmal widerlegt Jn der Bekanntmachung
einer altenburger Behörde heißt es Der vor längever Zeit in
Ruheſtand getretene Lehrer Herr K hat auf Weiterdezug
ſeiner in Höhe von jährlich 525 M ausgeworfenen Penſion
Verzicht geleiſtet

Die Ausfuhr von Spielwagren aus denſthürin
giſchen Staaten hat im Jahre 1887 einen Werth von rund
21 Millionen erreicht Mit der Spielwagaren hat auch die
Glasinduſtrie quf dem Thüringer Wald hohe Stufe
erreicht und die thüringiſchen Glasbläſer genießen ſo guten Ruf
daß eine große Anzahl derſelben nach Berlin zur Herſtellung der
Glkühlämpchen für elektriſches Licht berufen würde

r

Vermiſchtes
Die Herzogin von Galliera, ſo berichtet man

heute aus Paris ſetzte thatſächlich die Kaiſerin Friedrich zur
Univerſalerbin ein mit der Verpflichtung die Vermächtniſſe zu
erfüllen Das Vermögen iſt infolge der beſtändigen Freigebigkert
der Erblaſſerin jedoch nicht mehr groß Man glaubt daß weder
die Kaiſerin Friedrich noch Kaiſer Franz Joſef ihre Erbſchaft an
treten werden

lVerhaftung Jn Berlin iſt ein Ueberzieherdieb welcher
in der Leſehalle der Univerſität
Charitee ſein Unweſen trieb am Mittwoch in der Perſon des
stud jur H aus E verhaftet worden Es iſt ein düſteres Bild
welches bei dem Geſtändniß der junge Mann von ſeinem Leben
entrollt Sein Vater war in C Kreisgerichtsſekretär und kegte ſich
und ſeiner Ehefrau die ſchwerſten Entbehrungen autf nur um die
beiden Söhne ſtudiren laſſen zu können So kam der älteſte vor
einigen Jahren zur Univerſität machte dumme Streiche und
bereitete zuletzt ſeinem ergrauten Vater ſolchen Kummer daß der
alte Mann ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende
machte Obgleich die unglückliche Mutter nun allein in der Welt
ſtand wollte ſie den Wunſch ihres dahingeſchiedenen Mannes
wenigſtens an dem jüngeren Sohne erfüllt ſehen und ſaändte den
ſelben nach Berlin zur Univerſität und zwar mit einem Wechſel

von monatlich 50 M rben waimſtande aber es war und blieb ſelbſt für die geringſten An
ſprüche zu wenig H verſuchte zwar durch Ertheilung von Unter
richt ſein knappes Einkommen aufzubeſſern doch es gelang nicht
immer und ſo will er ſchließlich auf den verzweifelten Gedanken
gekommen ſein ſich durch Diebſtahl die nothwendigen Mittel zum

Studium zu verſchaffen H hat bereits 23 Fälle zu
gegeben

S lVermählung Wie wir bereits früher mittheilten ver
lor der Viceadmiral a D Freiherr von
mehrere Jahre Gouverneur von Kaiſer Wilhelnisländ war dort
ſeine erſte Gemahlin und kehrte mit ſeinen Kindern vor nicht
langer Zeit nachdem er ſeinen Abſchied genommen hatte nach
ſeiner Beſitzung Neuhof bei Eldena i M zurück Dort hat ſich
derſelbe jetzt mit Frl Marie v Beutelwitz vermählt

Gefährliche Vertheidigung Man
Ein eigenthümliches Anerbieten iſt dem amerikaniſchen Marine
Sekretär Whitney von einer Gruppe Philadelphia Kapitaliſten
gemacht worden welche den Hafen dieſer Stadt zu ganz gering
fügigem Koſtenpreiſe vor jedem Angriff durch eine feindliche
Flotte ſichern wollen Sie beabſichtigen nämlich durchlöcherte
Röhren auf dem Boden quer über die Einfahrt des Delaware
zu legen welche von am Ufer befindlichen Reſervoiren mit
Petroleum geſpeiſt werden können Dieſes werde unter Druck
maſthoch in die Höhe ſchießen ſo daß es wenn angezündet jedem
feindlichen Schiffe die Annäherung unmöglich machen würde

bereits Verſuche gemacht um dieBei Fort Mifflin werden
praktiſche Durchführbarkeit des Projektes zu beweiſen

Eine Exploſion fand am 11 d um 2 Uhr früh in
Olivers Hafermehlmühle zu Chikago ſtatt unmittelbar darauf
folgte ein Brand Zehn Perſonen verloren ihr Leben entweder
durch die Exploſion oder in den Flammen Sieben davon waren
Arbeiter in der Mühle und die übrigen wohnten in einem be
nachbarten Gebäude Die Mühle wurde gänzlich zerſtört und die
anſtoßenden Gebände erlitten arge Beſchädigungen während in
der Umgebung alle Fenſterſcheiben zerſchmettert wurden Die
Urſache des Unglücks iſt noch nicht ermittelt aber man ver
muthet daß es durch das Berſten eines Dampftkeſſels entſtand
Der angerichtete Schaden wird auf 150,000 Dollars geſchätzt

Verunglückte Künſtler Jm Orphenm zu Budapeſt
löſten ſich am Dienstag abend während der Vorſtellung die Seile
von einem Trapez auf welchem ſich die Zahnkünſtlerin Clairette
zeigte
Knaben haltend vom Trapez herabhing ſtürzte auf das Kind das
ſie vorher fallen gelaſſen hatte Beide leben noch aber das Kind
dürfte mindeſtens das Augenlicht verlieren Die Polizei ſtellte
feſt daß das Trapez ungenügend befeſtigt geweſen ſei

Verheirathete Geſchwiſter Die Ehelente M in
Zittau in Sachſen erfuhren vor einigen Monaten bei Gelegenheit
der auitlichen Reviſion ihres Taufſcheines anläßlich der Geburt
ihres dritten Kindes zu ihrem Schrecken daß ſie Bruder und
Schweſter ſeien Beide aus der Ortſchaft H bei Reichenberg
gebürtig würden in zarteſter Jugend getrennt hatten verſchiedene
Mütter aber Einen Vater trugen deshalb den unehelichen
Namen der erſteren und lernten ſich ohne Ahnung ihrer jetzt
zutage getretenen geſchwiſterlichen Verwandtſchaft in Zittau auf
einem Tanzboden kennen in welcher Stadt auch vor Jahren
ihre Trauung ſtattgefunden hatte Jetzt iſt die Ehe getrennt
worden

Doppel Giftmord Die W n getBeſitzers im Dorfe A im tilſiter Ki
erſehnten Heirath ein läſtiges Ausgedinge loszuwerden nach
einander zunächſt ihre Großmntter darauf ihren Vater m
Arſenik vergiftet Durch den Vater des Dienſtmädchens des er
mordeten Beſitzers das zur Mithilfe gezwungen geweſen ſein ſoll
und ein gleiches Schickſal befürchtete iſt die ruchloſe n zur
Kenntniß der Staatsanwaltſchaft gelangt Daraufhinentfloh die
Verdächtige vor einigen Tagen

Von einer Wahnuſinnigen erwürgt Jn Eſſen
wurde am Mittwoch vorm im Kloſter der barmherzigen eerk
von St Eliſabeth das irrſinnig gewordene Ladenmädchen des
Kaufmanns Seulen aufgenommen und in eine Zelle eingeſchloſſenBald darauf fing das Mädchen darin zu toben an ſolgete en

auner des vSchachtes gleichmähig und beſchleunigt anfgu thaten

Monats geſch
brodlos

in der kgl Klinik und in der

Mehr ſich abzudarben war die Frau nicht

Norddeutſchland aus nördlicher Richtung

Schleinitz welcher

Man ſchreibt uns

Die ſchwere Dame die mit den Zähnen einen fünfjährigen

Aue ſnmpfung des Schachtes keine ne eBau der Chlorkalinmfabrik te eingeſtellt Die beiresdener Bank Augtt W h beim Schachtban ſich Se
eZeigten welche für die Arbeit i beſte Geſahrd e bisher dadone an e e antinzahlungen auf ihre Betheiligung vei der Jeſ

voll abgeſchrieben d iſatz zu vorſtehenden Mittherlungen
Vorſtand der Atttengeſellſchaft tſchTiefbauten in Magdeburg t Die wor der

Nat Zig veröffentlichte Rachricht daß der Kahiſalgſchacht u Jeſſenitz erſaffenſei iſt unrichtig r von uns in beſter Weiſe anßgeführt und a
iefert dagegen werden die bei 160 mm bis 180 m auſtretenden waſſerfnhre

hirgsſchichten jetzt r des Poetſche ſchen l hretrocken gelegt Bebor der jetzt ca 80 im tiefe Schacht die Tieſe don 100
erreicht haben wird ſind die Gebirgsſchichten in der Tiefe von 160 dis 190 m
trocken geftoren ſodaß die Abtenfnug des Schachtes ungehindert auch im di
Tiefe trocken ausgeführt werden kann I Wahr iſt mux daß der fertig mit Eiſen

ebaute S von ca 80 m Kiefe von üns vor einiger Zeit vollſtän
mit Waſſer bon 60 C gefüllt ſpäter aber wieder eutleert würde um die Froſt

oltendeten mit Tubbings bis das feſte Geſtein ansgekämen

Zeißzer Eiſen gretereinnd Maſchinenfabrik Wie verlautet hat
die Geſellſchaft ait die in Konlknrs gerathenen Vereinigten Soraner
Kohlenwerke für die zur Brikettfabrik gelieſerten Apparate noch eine g
Forderung welche ſchwerlich in voller Höhe eingehen wird r en
I Wie das r Jonrnal aus Mülhauſfenciz E meldet wird die gn

gen Schumacher eiger u Co in Thann in E E
t urofen Viele Arbeiler und Arbeiletiimen werden d

Halle 183 Dez Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto Kaiſer
Auszug 32 M Weizenmehl 00 27,00 27,50 M Weizenmehl

0025 60 M Noggenmehl 0 25,00 M Roggenmehl
24,00 M Fnttermehl 15,00 15,50 M RNoggenkleie 11,50 M
Weizenkleie 40,50 We Weizenſchale f 9775 r Haidemehl
32,00 Mark

Der Vorſtand des Mehl Börſen vereins
Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 13 Dez

o s Nhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Baron Therm Wind NSrationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm rechtweif

e e M 42B e äMemel 77288 Se 4 Memel 7763 SW 5Kiel ſ 775 44 S Hamburg 777 3 1 O 2Hamburg 778,1 42 Wien 80 0 26Borkum 75 9 216 S t WValentia e 58 1127 SO 7

er t eea aeKaſſel 768 65 tun Haparanda ſ 57 1 ſeinVerin n r n so Stodchelm e 6816 es
Breslau 784 56 eet e W n Ausſichten für die Witterung des 14 Dez

edrichsh z u h Heiteres nebelges Froſtwetter SchwacheNun ne 9 S Wufthewegung Ohne ſteßbare Riederſcht

Allgemeine Ueberſicht der Witternng am 13 Dezember

Ueber Nordeuropa und auch im Weſten der britiſchen Jnſeln iſt das Baro
meter gefallen hingegen hat ſich der hohe Luftdruck nunmehr auch über Groß
und Südrußland ausgebreitet und das Maximum über Polen 780 mm über
ſchritten Ueber Centraleuropa iſt bei meiſt ſchwacher Luftbewegung das Wetter
theils heiter theils nebelig und herrſcht mit Ausnahme der unteren Oder und
dem Norden der Provinz Brandenburg Froſtwetter Obere Wolken ziehen über

S Beobachtung der Meteor Station zu Halle

s De o u e r nBarometer Millimeter 768,6 766 2Thermonmieter Celſius 8 7,3Rel Feuchtigkeit 89 0 87 9Windf u u O 1 SO 1Waſſerſtände
Saale und Unſtrut z galn WuchsArtern Brückenpegel 12 Dez 13 Dez 40 62 SWeißenſels Obexpegel F2,40 n 42 38 60 02

do Unterpegel n 032 40 30 02 lIe Unterh 13 Dez 1,84 14 Dez

rot r t1 84 84 uAlsleben Oberpegel 12 Dez 13 Dez 36

do e e S SKalbe berp r mee J n l 04 erdo Unter S 9 a t b
Nach Schluß der Redaktion

Berlin 14 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Jn der heutigen kolonial politiſchen Debatte im
Reichstage wird der Stäudpunkt der nationalliberalen
Fraktion von dem Abg Wör mann vertreten werden der als
Beſitzer kolonialer Niederlaſſüungen in Weſtafrika aufgründ
praktiſcher Erfahrungen zu einem maßgebenden Urtheile in der
Angelegenheit als berufen zu erachten iſt Vom Bundesraths
tiſche werden Graf Herbert Bismarck und Generalkonful
Krauel ſprechen

Nach einer Meldung der wiener Pol Korr aus Belgrad
exſcheint die unperänderte Annahme der Verfaſſung durch die
Radikelen fraglich Der König ſei entſchloſſen über das be
reits Zugeſtandene nicht hinauszugehen

Wie man dem B Tygbl aus Paris meldet wird
Clemencean ſich heute mit dem ehemaligen Deputirten
Maurel aus Anlaß von Streitigkeitten über die Wahl im

OrDepartement die zu gen perſönlichen Beleidigungen
geführt haben ſchlagen Maurel iſt es nicht gelungen
Zeugen in dem republikaniſchen Lager z finden

Berlin 13 Dez Die Vorunterſuchüng im Prozeß
Geffcken ſoll thatſächlich ihren Abſchluß gefunden haben
Man nimmt an daß auf Antrag des Oberreichsauwalts die
Ermiktelnugen einen weiteren Umfang genommen und ſich auf
Punkte erſtreckt haben welche mit der Veröffentlichung des
Tagebüches in keinem direkten oder doch in keinem nothwendigen
Zuſammenhange ſtehen Die nächſte Frage iſt nun ob das
Reichsgericht aufgrund des Unterſuchungsmaterials die Anklage
wegen Landesverrgths beſchließen wird

Nächträglich nur in einem Theile der Auflage enthalten
London 14 Dez Meldung des Standard Os

man Digma theilte dem Befehlshaber der Briten
truppen in Snakin in einem Schreiben mit daß die
Trowpen des Machdi gegen Emin Paſcha endlich Er
folg gehabt hätten Emin Paſcha habe ſich tapfer ver
theidigt die Truppen hätten gber gementert und ihn
ſammt einem weiſten Reifenden muthmaſtlich Stanley
ven Machdiſten ausgeliefert Osman Diema hätte ſeine

Augaben bewieſen er an inging die Schweſter Philomene allein in die Zelle um die Kranke l
noch Vorliegender Nr 295beruhigen wurde aber von dieſer ſofort angegriffen undvor Hilfe erſchien erwüygt W
v 4

unſeres Vlattes liegt bei
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Julius Valentin
Zur VorellesHalle as Ecke Kleinsenmieden und Grosser Schlamm Halle as

ährlick biets ich auch diesmal bei Weilhnachts Finküufen duroh bedeutende Preisermässigungen Vieler Artikel den grossen Vor
theil ernen fehlerfreien Waaren R mer zu sein als vielfach Partio und Ausverkaufswaaren angeboten werden

Ieh empfehle als besonders preiswerth und

geeignet für Meihnachts Geschenke

Damen Lleiderstoſſen einen und Paumwollvaaren
1 vollständiges Hauskleid von waschächtem Blaudruck für 3,00 Taschentücher n i Retnlenen m Ter Rang dec W ä6 n

für Kinder in weiss mit bunten Kanten Figuren ete Stück 10 Pf und 15 Pf gesäumt

F s1 vollständiges Hauskleid en Batbaren Bintarict t 3,00 Handtücher enen nen n Wanne Leck 60 e 25 er 1,00 0
z in Hausmacher Halbleinen Stück 20 MkTischtücher R erleiene Reinlemen Stuek 1,50 r 2 00 r 2 50

Ti h e k in gebleicht Reinleineneng e e ee vollständiges Hanskleid en auerhaftem Wollverp r 3,50 m gebleieht Beimeinen glatt ung aut danten Ranten

1 volltänciges Hauskleid e Berliner oder Tuöritger WVarp r 2,40

e ä Kaffeegedecke Genee et 5 derfietten 6 00 dir 6 00 r1 vollssändiges Hauskleid än hin genopptem Cent r 4,50 Hemdentuche h m Qualitäten atark und kolnfsälg
1 vollständiges Hauskleid en reinvollenen am r 4,50 Hausm Halbleinen n er See a 5 38 i Mtr Extrapretse

aus Reinleinon ne Se Scene à e e Brtranre
vollständiges Hauskleid i i un irre e Fern 00 Bunt Karrirteo Bettzeuge in grosser Muster Auswabl Meter von 40 Pf an

t moderne Robe alten 7 Motor Aoppelt breiten a0liden Gaebemis 7,50 Dsasser Bett Damaste u ar Qualitäten
nebst I Meter Seiden Plüsch als Besatz zusammen für

Woge ſo e Fwrrr breiten fein t r 9 9 J Bett Inletts i h h e re e e von 70 P an S
In erRe 0 Seigon itech a e zusamm a S e Bettdecken in Waffel Piqué Rips Stück von 1,75 M an e

thal k oModerno Rohe gehmai e Mogeeton gert e 10,50 Küchenschürzen Seenten terüe ennte ſener 60 r 20 ke So te
terb getr Seiden Stoff od Seiden Sammet 2us tu mrr er Wirthschaftsschürzen Roekfacon in wascheehtem Double Oretonne Stok 1,00 M

molorus Rohe kiareh ne die et San dag n r r 12 00 P antasgiegchürzen i reicher Aumell Stek 60 Pt 20 t 90

Kerbsit und Winter Mäntel
um 2u räüäumen sämmtlieh zu wesentliech herabgesetzten Preisen

h t a u von J v V von anNor hönig
Halle a/S an 9/10Praktiſche wen e wenteAmpeln und erlampen

nen ſehr ſchönn eReibemaschinen a t
Kohlenkasten Brodkasten

r T prabtiſcſe ind billigſte e er
Ein Paar warme Schuhe

Zu haben in allen Größen für Männer Frauen und Kinder zu den billigften Preiſen

e Nr 1 Schmeerſtraße Nr 1 u
Aufſterdem empfehle eine große Auswahl in

a Ballſchuhen Knaben Stulpen Stiefeln
IHlesser Gabeln Es und Kaſſel Damen Leder Stiefeln u u J w

Etets Auswahl von eleganten zu den bekannt r billigen Preiſen
an en ſowie Preſchwagen et gen Rom König
Geſchäfts Cröffuung je Nr 1 Schmeerſtraße Nr 1 u

blikum von Halle und Umgegend erlaube NB Umtauſch nach dem Feſte gern geſtattetanzuzeigen n ich mit dem le Tage h hier eſouse ginn e e
Kleine Klausſtraße 8

eine feine Magdeburger Saucischen
Nariehantungw z hame v rer Röp engfür den Tannenbaum Halle a/S Geiſtſtraße 26/27Confecd t e i e äße Wgttin s Gas aus

III J auersche Wur gtfabr jk g Pralinées on der tennen an e eneterten Sonntag den 16 Dezember 188
eröffnet habe Gleichzeitig empfehle ich mit Créme Mandeln und Marzipan Ohristian Claser alle a Große hunoriſt Geſangsvorträze

fr Bratwurſt Zwiebelwurſt und Montag und gebr Mandoeln Große Klausſtraſte 24 Halleſchen Charakter n Tanzkomikern

Donnerstag früh warme Knoblauchwurſt M ampfieblt reDurch nur gute und reelle Waare werde ich bemüht ſein mir das armen Kuchenbleche gen gebie e en Tier
Wohlwollen meiner mich beehrenden Kunden zu ederben Indent ich bitte und verſchiedenſte Konbons in leichter und ſchwerer Waare Herren überzengt habe ich keine Aus
mein neues Unternehmen gütigſt re wollen zeichne empfiehlt Asehkne formen gaben geicheut dieſelben zu eningsvol t und Wo re hre BadG GröheGustav müner aus Magdebttg 107 Seipeiger Strafe 07 x u billigſten un Liien fie War ne
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Kalle Druck und Verlag von Qtto Hendel Mit Beilagen
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